
 

Liebe Vereinsvertreter, Liebe Ehrenamtler, liebe Fußballer und Sportler und innen 
Der Spruch des deutschen Philosophen Friedrich Nietzsche, 

 „Erst am Ende eines Jahres weiß man, wie sein Anfang war“  
beschreibt das abgelaufene Jahr 2023 ziemlich gut. 

Auch in diesem Jahr können wir unseren Weihnachtsgruß an Euch mit Zeilen beginnen,  
die von schwierigen Zeiten erzählen, die hinter uns liegen. 

 Das wir eine Pandemie - vielleicht endlich - überstanden haben,  
dafür aber in einer Energiekrise leben und vor unserer Haustür ein Krieg tobt.  

Dass wir aber alle darauf hoffen, dass im kommenden Jahr die Schwierigkeiten sicherlich bald oder 
eben hoffentlich überstanden sind. 

Die vergangenen drei Jahre haben uns jedoch gelehrt, dass wir in einer Zeit der Krisen leben.  
Es gilt sie zu akzeptieren, mit ihnen zu leben und um die eigenen Kräfte zu schonen,  

sich nicht dagegen aufzulehnen, sondern mit ihnen umzugehen.  
Es sind andere Zeiten angebrochen mit scheinbar neuen Weltansichten, von denen wir noch nicht 

wissen (können), was sie am Ende für unser Zusammenleben im Großen und im Kleinen bedeuten.  
 

Nach den vielen Jahren des Vertrauens, des Zusammenlebens in Frieden und des Wachstums, 
müssen wir nun wieder lernen, umzudenken, uns neu zu orientieren und ja,  

auch neu zu lernen und uns in den neuen Lebenssituationen neu zu erfinden. 
 

Dazu gehört, die Akzeptanz, dass unsere Lebenssituation nicht mehr so ist, wie sie einmal war! 
Corona hat uns und unsere Gesellschaft nachhaltig verändert.  

Daran werden wir nichts mehr ändern können.  
Was aber in unserer aller Macht liegt, ist die Möglichkeit, geschwächte oder gar verlorene 

Bindungen wieder neu aufzubauen.  
Wir können uns, und dass gerade in dieser vorweihnachtlichen Zeit, einander wieder mehr 

annähern. Weihnachtsmärkte- und feiern bieten uns in diesem sich dem Ende neigenden Jahr die 
Möglichkeit, wieder neu aufeinander zuzugehen. 

 
Türen öffnen, positiv und voll Dankbarkeit auf das schauen, was wir haben! 

Diese Türen mit unserem wunderbaren Sport öffnen, Jedem und in jeder Situation den nötigen 
Respekt geben! 

 
Danke an Alle, die dazu beitragen unseren Kreis und unseren Sport der Verbundenheit und 

Solidarität sein zu lassen.  
Lasst uns auch weiterhin voller Optimismus und lösungsorientiert Herausforderungen anpacken.  

 
Denn es ist, wie es ist: Nur gemeinsam, in einem 

erfolgreichen Netzwerk, sind wir stark! 
In diesem Sinne wünschen wir Euch, ein frohes 

und besinnliches Weihnachtsfest und für das 
kommende Neue Jahr 2024 Zufriedenheit, Glück 

und Gesundheit! 
 

Vorstand des KFV Mecklenburgische Seenplatte 

 


